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1.) Ein Wort zur Anreise:  
Die Anreise von Frankfurt nach Bangkok erfolgt am einfachsten mit Thai Airways per non-stop 
Flug. Die Anreisezeit beträgt 10:40 h. Die Abreise von Yangon erfolgt per Thai Airways Flug über 
Bangkok zurück nach Frankfurt. Ebenfalls wird München non-stop von Thai Airways bedient. Die 
Rückreisedauer inkl. Aufenthalt in Bangkok beträgt 14:40 h. 
Thai Airways hat einen ausgezeichneten Service und sehr freundliche Stewards und 
Stewardessen. Es gibt 3 Klassen: Economy Class, Business Class und First Class. Eine 
Premium Economy Class gibt es bei Thai Airways stand heute nicht.  

 
2.) Nicht verpassen / Der beste Tipp für unsere Rei segäste: 

Eine Überland Reise von Mae Sot (Thailand) nach Myawaddy (Myanmar) ist eine spannende 
Möglichkeit eine andere Einreise in das noch sehr ursprüngliche Myanmar zu wählen. Hier 
können Sie weiter in die drittgrößte Stadt Mawlamyaing reisen und weiter über Hpa An und den 
Goldenen Felsen bei Bago zur bekanntesten Stadt Yangon. Mawlamyaing und Hpa An bieten 
viele Buddhistische Tempelanlagen und tausende Buddhastatuen in Höhlen, auf freien Flächen 
und an Felswänden, die alle für sich sehr schön sind! In den Monaten März – Mai, Ende der 
Hauptsaison, finden sich hier nur sehr wenig Touristen ein und Sie können in mitten von 
Einheimischen die vielen unterschiedlichen Buddha Bildnisse bestaunen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



3.) Selfie:  Ich & eine von 1500 Buddha Statuen in der Nähe des Mt. Zwekabin in Myanmar 
 

  
 
  



4.) Hoteltipp: Übernachten Sie unbedingt einmal in der Hpa An Lodge. 
Diese Lodge eignet sich hervorragend für 3 Nächte, um die wunderschöne Felsenlandschaft und 
Reisfelder in der Gegend von Hpa An zu besuchen. Einzelne und sehr liebevoll eingerichtete 
Bungalows bieten Ihnen viel Platz zum Wohlfühlen. Ein Pool im hinteren Teil der Anlage, umringt 
von Bananenpflanzen und einer liebevollgestalteten Gartenanlage umringt diesen. Der Blick auf 
die umliegenden großen Felsen lohnt sich nicht nur zur Tageszeit, sondern auch am Abend kurz 
nach Sonnenuntergang, wenn die Goldenen Pagoden auf den Felsgipfeln zu leuchten beginnen. 
Der Besitzer dieser Lodge ist ein Franzose, der die Lodge mit Ihren herzlichen und ehrlich 
freundlichen Mitarbeitern sehr erfolgreich führt. Das Frühstück und das Abendessen sind 
burmesisch und westlich angehaucht und bieten jedem Gaumen einen Hochgenuss – und das 
mitten im Nirgendwo.  
 

 
  



 
5.) Mein schönstes Erlebnis / Besonders gut hat mir  gefallen…. 

Mein schönstes Erlebnis in Myanmar war eine traditionelle Verlobungsfeier in Hpa An an einer 
Dorfpagode unweit unserer Hpa An Lodge. Hier trafen sich einige Paare (Angehörige des Kayin 
Staates), um deren Verlobung zu feiern. Die Frau trug Ihre traditionelle Kayin-Tracht in Form 
eines Longyis und der Mann ebenfalls. Da die Menschen hier nicht sehr reich sind, aber deren 
Traditionen sehr schätzen, bekam die zukünftige Braut eine Kokosnuss und der zukünftige 
Bräutigam eine Schale voll Zuckerrübensirup als Geschenk, das zur Pagode getragen wurde. 
Dort versammelten sich die Familien alle zusammen auf dem Boden und feierten deren 
Verlobung, in dem Sie im Kreis um die Pagode kniend Buddha anbeteten und deren Kindern viel 
Glück für die Zukunft wünschten. Nebenher gab es lautstarke Musik aus mit großen 
Lautsprechern bestückten LKW’s, die die Dorfjungen nach und nach auf den Platz vor der 
Pagode fuhren. Äußerst laute Musik durchschallte die komplette Gegend. Die Musik war keine 
traditionelle Musik, sondern eine Art Techno – Elektrobeat, der die Jungs im Alter zwischen 8 
und 26 Jahren wortwörtlich in Ekstase brachte. Die Kinder und Jugendlichen trafen sich und 
tanzten voller Begeisterung direkt vor den lauten Lautsprechern, um eine gute Stimmung für die 
Verlobungsfeier zu erreichen. Nebenbei verdienten Sie sich hiermit etwas Taschengeld. Diese 
kontroverse Szene von Tradition und lauter Techno Musik war ein ganz besonderes Erlebnis, 
das noch nicht mal unser Guide mit erlebt hat. Mich haben die Menschen im Allgemeinen sehr 
beeindruckt und deshalb könnte ich auch kurz und knapp sagen: Mein schönstes Erlebnis war, 
die Menschen in Myanmar kennen und lieben zu lernen.  
 

 
 

 


